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seiner Unabhängigkeit un Individualität eNTt- nische Botschaft geflohen sind, wieder zurück-
schlossene sternheims  e „Held“ Mit einer — gveschickt werden. Dem iın der gleichen Bot-
dernen Gesellschaft noch Lun en kann, chaft schon sieben re Asylrecht genießen-
hat weder Sternheim 1n seinen Stücken noch den Erzbischof geht seine Ohnmacht gegenüber
Emrich 1n seinem Orwort geantwortet. dieser unmenschlichen Handlungsweise

Mıt der begonnenen Gesamtausgabe 1St die Herzen, daß heimlich als Arbeiter verkleidet
die Botschaft verlißt. Diese Gewissensents  e1l-Voraussetzung für eine breitere Beschäftigung

und kritische Auseinandersetzung mıt dem dung macht ıh: subjektiv 7zweiıtellos mMpa-
Sternheimschen Werk gegeben. Der Anhang thisch aßt sich seine Tat auch objektiv VOrFr

stellt wertvolle Angaben ZUr exXt- und Büh- dem kategorischen Imperatıv der Pflichten
nengeschichte sSOW1e die wichtigsten Selbstäufße- rechtfertigen? ber kann, bzw darf überhaupt
FunschH des Autors seinen Stücken bereıit. das schöpferische Zeugnis des Herzens für die

ÄKurz SJ christliche Frohbotschaft nach kantischen Maxıi1-
INneNnN genormt werden?

Im dramatischen Gespräch 1e€ Kosaken
KAFKA, Franz: Die Romane. Amerika. Der oder 1sSt dein Bruder Abel?“ hılft eın TZt

seinem Patıenten den neurotischen KonfliktProzeß. Das Schlofß Frankturt: S. Fischer 1965
816 Lw. 19,60 überwinden, der sıch als Folge einer schuldhaft

unterlassenen Gewissensentscheidung einstellt.Wıe schon Th Manns Tetralogie „Josef und
seine Brüder“ erschienen jetzt die dreı Romane, Als englischer Hauptmann hatte der Kranke
genauerhın Romanfragmente Katkas 1n eıiner im besetzten Osterrei eın Internierungslager
preiswerten Sonderausgabe. Sıe hat den voll- VO  —3 01010 Kosaken auf Befehl den Russen
ständigen ext AaUS den Gesammelten Werken ausgeliefert SC den Einspruch se1ines Ober-
Samıt.t den Anhängen mı1ıt den Fragmenten und leutnants, der eimlıch einıge Hundert hinaus-
Nachworten Brods Eın lobenswertes Unter- schmuggelte und dafür VO Kriegsgericht be-
nehmen des Verlags, für das VOoOr allem Studen- straft wurde. Im inneren Zwiespalt über das
ten ankbar se1n werden. Schicksal se1nes ehrenhatten und tapferenKgrz 5/

Kriegskameraden War der Patıent 1n das Deli-
r1um hineingeschlittert: „Weıl ıch versagt habe —
und mich doch nıe Sanz habe veErgesSsSCcH kön-
nen.“ Der yr baut iıhm behutsam eine BrückeLiteratur 1n die Erinnerung zurück und damıt auch
einer reuevollen Anerkennung seiner SchuldSCHAPER, FEdzard Der Gefangene der Bot-
„Jeder VO uns ebt 1Ur auf den Kredit derschafl Dreı Stücke Köln ‚3 Olten Hegner

1964 {A S. Lw 12.80 Sühne und Vergebung!“
Das vorliegende Bändchen verein1igt drei Dıie zugrundeliegenden Vorfälle der Nach-

Hör- bzw. Fernsehspiele, die 1n den etzten kriegszelt sind historis beglaubigt. Schaper
erhebt AUS ihnen eın Modell, das . dem rat-Wwe1l Jahren VO'  3 verschiedenen Gemeinschafts-
suchenden Gewissen ZUr Klarheıt hılft Daßproduktionen gesendet worden sind. Alle

mit dem ZanNzcCh ufgebot seines OnnensStücke befassen siıch MIt demselben Thema dem
als Erzähler, Dichter, Dramatıiker, Mensch undGewissensnotstand des Verantwortung tragen-

den Einzelnen, der DC Völkerrecht und yläubiger Christ tut, aIiur mu{(ß INa ıhm eben-
falls ankbar se1n. Neumeıer SMenschlichkeit unschuldige Flüchtlinge der In-

ternıerte 1m Namen der Staatsraison und des
Gehorsams die Sowjetunion ausliefern oll

Im Hörspiel „Strenger Abschied“ nımmt eın
befehlshabender Oberst Abschied VO' der Ar- SCHAPER, Edzard Wagnıs der Gegenwart. An
MEC, der Auslieferung VO 3000 Inter- Kreuzwegen christlicher Geschichte. Stuttgart-
nıerten VOT seinem persönlichen Gewissen nicht Berlin: Kreuz-Verlag 1965 207 Lw. 14,50
mitschuldig werden. Nach Art einer filmıschen Reportage wandert

Im Fernsehspiel „Der Gefangene der Bot- Schaper durch die Kirchengeschichte. Vom } On

schaft“ mussen orthodoxe Christen, die sten Apostelkonzil bis herauft umm Selbstopfer
Vorabend des Weihnachtsfestes 1n die amerika- eines afrıkanischen Bischofs den kongole-
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Bes?redmng?n
sischen Rebellen konzéntriert se1ın literarı- deutschen Leser nıcht hne weiteres;: denn die
sches Können ımmer wieder auf problemträch- Y spielt nıcht Nur zeıtlich, sondern auch der
tige Augenblicke, umm- an iıhnen die christliche Bewußtseinslage nach in den zwanzıger Jahren

Im Grunde WIr: S1Ee 198058 VO  ; einem solchen Le-Gegenwart als Wagnıs zwischen Vergangenheit
und dem wiederkehrenden Christus deuten, ser verstanden, der mıiıt den Engländern eine
der jeden Augenblick dem verheißenen rational nıcht weıter begründbare Vorliebe für
Augenblick machen kann und jede irdische alles besitzt, W as miıt einer konventionellen Er-
Erfahrung die gyöttliche Gerichtsbarkeit ziehung zusammenhängt. Dıie utorın hat jener
stellt schlichten und mütterlich selbstlosen Erzieher-

Dıie Auswahl der verschiedenen Szenen 1St gestalt, die für bestimmte soziale chichten -
durch den existentiellen Bezug des Verfassers entbehrlich 1St und trotzdem schlecht bedankt

bestimmten, fur die Geschichte bedeutsamen wiırd, e1in Denkmal der Pietät DESECTZT, aller-
Ereignissen edingt und gerechtfertigt. eın SC- dings mehr durch faktische Darstellung dcr Er-
chichtliches Einfühlungsvermögen stutzt sich e1gN1Ssse als durch innere Einfühlung 1n den Er-
auf eıne Fülle interessanter Einzelheiten. Man ziehungsvorgang selbst. Auch sınd Kinder, Ww1€e
liest den tillen Aufstand der Waldenser, das s1e hier geschildert werden, sehr VO  e} der
Leben des nıederländischen Predigers Geert Erwachsenenperspektive Aaus gyesehen, indem ıh-
Groote, des vermutlichen Vertassers der Imı- 191481 ıne reflex bewußfßte Steuerung der eıgenen
tatıo Christi, den schmählichen Rechtsbruch BC- innerseelischen Problematik zugeschrieben wiırd,
genüber Jan Hus auf dem Konstanzer Konzil, die sıie noch Sar nıcht haben können. An INan-

den sympathischen Kampf Josels VO Rosheim, chen Stellen, Vor allem Anfang, 1St die Er-
des „Befehlshabers der Judenscha: im Heiligen zählung breit angelegt. Wohltuend wirkt
Römischen eıch Deutscher Natıon“ 1mM Jh., die Sauberkeit des Nıveaus, die alle Schilderun-
für se1ne Glaubensbrüder, der auch den Pro- SCH des Buches begleitet. Neumeıer \
Test die zwiespältige Politik des ortho-
doxen Erzbischofs Makarios VO:  - Zypern miıt
innerer Beteiligung.

ber gerade eshalb würde 1Nan diesem Buch KIRSCH, Hans Christian: Jahrgang 1934 Fın
wünschen, dafß einıge geschichtliche Versehen Roman 1n Geschichten. Freiburg: Herder 1964
be; einer Neuauflage berichtigt werden W1e D 215 Linson 11,80dafß Paulus dem Petrus nıcht auf dem Apostel- Der Buchtitel „Jahrgang 1934“ 1St VO ertkonzij;l VO  3 Jerusalem, sondern TISLT spater 1n repräsentatıv gemeınt. Er versteht darunter dieAntiochien 105 Angesicht wıderstand“ S 21 Generatıon, die WI1ıe selbst den Zusammen-da{ß Kopernikus nıcht nach Galıilei und Kepler, bruch des Hitlerregimes auf der Schulbank mi1t-sondern vorher lehbte S 46) und daß die Abtei rlebte und NU: die geistige Konkursmasse aus-
VO' Cluny nıcht „durch das feurige Wort Bern- zuleiden hat Schwarzmarktzeit, Währungs-hards, das ıhm die Welt Füßen legte“ rel!| retorm und Wirtschaftswunder werden miıtgeworden 1St S 62), der Ja CIrST, nachdem Cluny einer packenden Anschaulichkeit ebendig, dıebereits den Zenıth seiner Bedeutung überschrit- den routinıerten Hörspielautor verrät. Dıie Ju-ten hatte, als Zweıiundzwanzigjähriger in (1 denfrage und das Rassenproblem überhaupteingetreten 1St. erd adıkal NgSCZANSCH W1e der

)as vorliegende Bändchen 1St Aaus einer Sende- kandal des zweigeteilten Deutschland, der diereihe herausgewachsen, die der Süddeutsche meısten Einzelereignisse überschattet.Rundfunk veranstaltete. Neumeıer a wıdmet das Werk seinen beiden Kindern,
„damit sS1e Wwissen, w 1e war“. Ihnen wird der
Wechsel 1m Übergang VO' Er-Stil Z
Stil, mi1t dem 1n den einzelnen „Geschichten“

FRANKAU, Pamela: Festival der Komödianten. die biographischen Bezüge des Verfassers ZU
Roman. Freiburg-Basel-Wien: Herder 1965 Helden des KRomans eschickt verschlüsselt sind,
287 Lw. 19,80 seıne Geheimnisse WwW1e VO  ; cselbst preisgeben.

Die überlegte Gedankenführung des Romans Aber für welches Leserpublikum 1St gedacht?
verräat die routiniıerte Hand einer geübten Jene Generatıon, die angeht, verlangt
Schriftstellerin. eın Inhalt erschlie{ßt sich dem mehr. Sıie wiıll WwIssen, wie diese Erlebnisse auf-

238


